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Der Generalvikar des

Bistums Basel nimmt

Papst Benedikt in einem

Zeitungsartikel in Schutz.

Eine Entschuldigung des
Papstes, wie sie etwa die
ägyptische Moslem-Brü-
derschaft gefordert hat,
komme nicht in Frage, un-
terstrich Bernhard Trauf-
fer, Generalvikar des Bis-
tums Basel, gegenüber
dem «SonntagsBlick».
Denn «wo keine Schuld

ist, da kann es auch keine
Entschuldigung geben».
Es möge bedauerlich sein,
dass Papst Benedikt in Re-
gensburg nicht noch einen
klärenden Satz nachge-
schoben habe. Doch über
die Absicht des Papstes
gebe es keinen Zweifel: Er
habe sich gegen die Ge-
walt als Mittel zur Verbrei-
tung des Glaubens ausge-
sprochen – «und zwar in
allen Religionen», betonte
Trauffer. stab.

Den Papst treffe keine Schuld, sagt Trauffer. Foto: Dürrenberger

Bistum Basel-Vikar
verteidigt den Papst 

Neue Rotlichtanlage
in Binningen  
Am 19. September wird in
Binningen an der Bott-
mingerstrasse ein neuer
Standort mit einer auto-
matischen Rotlicht- und
Geschwindigkeitsüberwa-
chungsanlage in Betrieb
genommen. Die Basel-
bieter Polizei möchte in
Erinnerung rufen, dass

überhöhte Geschwindig-
keit immer noch die häu-
figste Unfallursache dar-
stellt. Gleichzeitig sei und
bleibe die Fussgängersi-
cherheit ein wichtiges
Thema, weil besonders
verletzliche Verkehrsteil-
nehmer meist stark be-
troffen seien. stab.

P383299 s173.747767
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E382676 s667416

Per sofort zu
vermieten an der

Lichtstrasse3
in Basel

2
1-Zimmer-
wohnungen

mit Balkon, Küche
und Bad separat,

ca. 32m2, mit
Keller, möbliert,
neu renoviert,

Haustiere erlaubt.
2

Büroräume
à ca. 30 m2,
mit Toilette.

Bitte Tel. unter:
MVM Immobilien AG

Susan Lander
061 903 07 03

Bitte auf Handy
anrufen, da ich immer

unterwegs bin
079 826 88 61

003.577219

Basel
Solothurnerstr. 35
(Nähe Bahnhof SBB)
Wir vermieten per
1. 10. 06

41⁄2-Z’Wohnung
98 m2

4. OG. Lift, Balkon,
Gartenmitbenützung,
Parkettböden
Fr. 1992.– inkl. NK
Migros-
Pensionskasse
Solothurnerstr. 35
4053 Basel
Tel. 079 329 62 77
382812 s003.577039

In Riehen zu verm.
am Schützenrainweg
ab 1. Nov. ruhige

41⁄2-Z’Wohnung
95 m2 und gr. Balkon,
neue Küche, Hoch-
parterre, ohne Lift.
Miete Fr. 1600.– + NK
Tel. 078 649 20 30
383205 s003.577196

Nähe Biozentrum-
Spital

Per Dezember
komfortable, grosse

3-Z’Dachwhg
(ca. 84 m2) gr. Küche,
Bad, Parkett, ZH, Ka-
bel-TV (ohne Lift).

Fr. 1150.– 
+ Fr. 170.– NK

Besichtig. Mo +Di
18–19 Uhr bei Bosson,
Metzerstr. 34 oder
Tel. 076 570 84 00
383325 s003.577375

Zu vermieten n. V.
Klingentalstr.
vis-à-vis MUBA
schöne helle, gut
ausgebaute

31⁄2-Z’Whg
Eichenparkett,
neue Einbauküche,
für 1- bis 2 Perso-
nen, Lift, Kabel-TV,
Balkon.
Fr. 1198.– plus
NK Fr. 165.–
Tel. 061 382 78 02
nachmittags.
372962 s003.568308
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Zu vermieten per
sofort in Riehen
komfortable

51⁄2-Zimmer-
Maisonnette-
Dachwhg
160 m2

Fr. 2500.– + NK

Tel. 076 400 02 01
383010 s003.577148

Per 1. Oktober 2006
vermieten wir eine

31⁄2-Z’Whg 1. OG
Nähe Mustermesse,
Maulbeerstrasse 15,
Wohnfläche 75 m2,
Küche, Bad/WC,
Balkon, Keller, Lift,
WK mit WM/Tumbler.
Miete: Fr. 1400.–
exkl. NK

374342 s666038

Nähe Allschwilerplatz,
ruhige Nebenstrasse,
per 1. November, in
kl. MFH schöne, helle

3-Z’Wohnung
im 1. OG (ca. 60 m2),
neues Bad/WC,
Parkettböden, GWM, 
Keramikherd etc. 
aller Komfort.
Miete Fr. 1277.– + NK
Tel. 061 301 13 33
383086 s003.577115

Grosse 
41⁄2-Z’Whg im DG
Zu vermieten an der
Güterstr. 118,
Bahnhof und Ein-
kaufsmöglichkeiten
in unmittelbarer
Nähe.
Wohnfläche 146 m2,
mit Dachschräge,
Küche mit GWM +
WM/Tumbler,
Bad/WC, Keller.
Miete Fr. 1750.–
exkl. NK
Die Wohnung ist
auch als WG 
geeignet.

374346 s666040

Wir vermieten an
der Efringerstr. 21,
Basel, in Altbau-
liegenschaft

4-Z’Wohnung
im 3. OG
ohne Lift, Wohn-
fläche 86 m2, Küche,
Bad/WC, sep. WC,
Balkon, Keller, WK,
Garten allg.
Miete: Fr. 1390.–
exkl. NK

Delsbergerallee
Per November oder
Dezember grosszügige

41⁄2-Z’Wohnung
(ca. 104 m2) Wand-
schrank, gr. Wohn-
küche, Bad, Parkett,
2 gr. Terrassen.

Fr. 1750.– + Fr. 200.–
NK mtl.

Besichtig. Mo 18 Uhr
Delsbergerallee 66 
1. Stock oder 
Telefon 076 570 84 00
383328 s003.577381

Per sofort 
zu vermieten am
Claragraben 154

3-Z’Whg im 3. OG
Wohnfläche 74 m2,
Küche, Bad/WC,
Balkon, Keller, WK
allg., ohne Lift.
Miete: Fr. 1180.–
exkl. NK

381818 4361  s667246

Per 1. 11.

3-Z’Whg, 1. OG
73 m2, Lift, ruhige
Lage Nähe Schützen-
mattpark.
CHF 1400.– inkl.
Verwaltung
Tel. 061 401 02 23
382634 003.576858

Bottmingen, zentral
gelegen

31⁄2-Zimmer
(81 m2) sonnig, ge-
pflegt, Südlage,
Balkon, spez. Grund-
riss, Zimmer Parkett,
Einbauküche/Bad/
WC, sep. WC,
Keramikböden, GWM,
WM, TU, Velokeller.
Fr. 1675.– + NK
Autoplatz Fr. 70.–
Tel. 061 601 09 12
377639 s003.572914

Zu vermieten

3-Z’Wohnung
Luzernerring 120,
ohne Lift, Bad/WC,
Küche, Balkon, per
sofort oder nach Ver-
einbarung, Fr. 1130.–
+ 150.– NK
Auskunft: Z. Göttlinger
Tel. 078 791 51 86 ab
14 Uhr
382380 s003.576705

Nähe SBB, in
Jugendstilhaus

4-Zimmer
(104 m2)
apart, Galerie, Sicht-
balken, Zimmer Par-
kett, Einbauwohn-
küche/Bad/WC,
Keramikböden, GWM,
sep. WC mit Wasch-
turm, Terrasse (8 m2),
Kellerbox.
Fr. 2020.– exkl. NK
Tel. 061 601 09 12
377641 s003.572919

Zu vermieten an der
Baslerstrasse in
Allschwil renovierte

3-Zimmer-
Wohnung
4. Stock, 70 m2

Bad, Küche mit Ein-
bauschränken, Elek-
troherd, Kühlschrank,
GWM, Vorplatz mit
Wandkasten, sonnige
Terrasse, Keller- und
Estrichabteil, Kabel-
TV (kein Lift).

Per Monat Fr. 1200.–
Nebenkosten 175.–

Tel. 061 481 37 87
383291 s003.577367 In Birsfelden, vis-à-

vis Hard, an ruhiger
Lage, neu renovierte

3-Z’Wohnung
Einbauküche mit GS,
Lift, Parkettböden,
Terrasse, Bad, Kabel-
fernsehanschl.

Fr. 1300.– + NK 150.–

Telefon 061 701 19 30
383343 s003.577439

Diverses

3-Z’Wohnungen

Wohnen 4-Z’Wohnungen 5-Z’Wohnungen

Clowns, Sündenböcke,
Helden und Eigenbrötler:
In jeder Schulklasse gibt
es diese Spezies zu beob-
achten. Doch will jemand
immer lustig sein? Will je-
mand immer mutig sein?
«Nein», sagt Sylvia Trächs-
lin. Sie ist Initiatorin und
Projektleiterin von «Hel-
den, Sündenböcke & Co».
An Ober- und Unterstufe
zeigt das Präventionspro-
jekt mit Film,Theater, Leh-
rerbildungskursen und ei-
nem Lehrmittel
Wege aus festge-
fahrenen Rollen.
Am Freitag wird
das Projekt in
Liestal vorge-
stellt.

Früher ansetzen
«Wird man in einer Rolle
festgehalten, kann man
sein eigenes Lebenskon-
zept nicht entfalten», er-
zählt Trächslin. Die Reak-
tion darauf sind Extreme:
Kampf oder Flucht. Ju-
gendliche brechen aus,«die
Folgen sind oft Drogen-
oder Alkoholmissbrauch,
Gewalt und Vandalismus»,
weiss Trächslin. Andere
ziehen sich zurück, dann

drohen Depressionen oder
gar Selbstverletzung.
«Früher ansetzen» ist des-
halb das Prinzip von «Hel-
den, Sündenböcke & Co».
Zweieinhalb Jahre und 800
ehrenamtliche Arbeits-
stunden haben Trächslin
und vier Kollegen in das
Projekt investiert. Zudem
flossen in Entwicklung
und Produktion insgesamt
189000 Franken von Bund
und Lotteriefonds Basel-
Landschaft.

Nicht billig
Nach Präsenta-
tion des Theater-
stücks und des
Films diesen
Freitag im Burg-
schulhaus in
Liestal soll das

Konzept in der ganzen
Schweiz verbreitet wer-
den.«Wie viele Klassen am
Projekt teilnehmen, ist
stark von der Lehrperson
abhängig», vermutet die
Coaching-Fachfrau.
Ganz billig ist das Pro-
gramm nicht: Das Engage-
ment des Forumtheaters
kostet 3200 Franken, die
Weiterbildung zwischen
1500 und 4400 Franken.

Das Lehrmittel ist über die
Schweizerische Fachstelle
für Alkohol- und andere
Drogenprobleme erhält-
lich – für 48 Franken. Da-
mit können Lehrkräfte ein
massgeschneidertes Pro-
gramm entwickeln.

Anschauungsmodell ist
das «Klassenmobile», das
die Schüler selbst basteln.
Jeder Schüler ist Teil eines
Ganzen: wird nur an einer
Stelle ein Gewicht ange-
hängt, hat das Auswirkun-
gen auf die ganze Klasse.

Umgekehrt gilt dies auch:
«Wenn wir pro Klasse nur
eine bis drei Personen zur
Reflexion bewegt haben,
bewirkt das schon sehr
viel», ist Trächslin über-
zeugt.
➥ www.aha-bs.ch

«Wird man in
einer Rolle

festgehalten,
sind Extreme
die Reaktion.»

Helden, Clowns und Sündenböcke: Schüler sind oft in Rollen festgefahren. Foto: Martin Töngi

«Helden, Sündenböcke & Co»

Gegen Kampf oder Flucht
Ein Liestaler Projekt für
Schüler und Lehrer fordert
flexiblen Umgang mit Rollen.
■ Anna Luethi


